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Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 6. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 

Das 1. und 2. Stück der Geſetz⸗ Sammlung pro 

1881 enthält unter 

Nr. 8747: das Geſetz, betreffend die Veränderung der 
Grenzen des Stadtbezirks Berlin und des Kreiſes 
Teltow. Vom 15. Januar 1881. 

Nr. 8748: das Geſetz, betreffend die Wiederzulaſſung 
der Vermittelung der Rentenbanken zur Ablöſung 
der Reallaſten. Vom 17. Januar 1881. 

Nr. 8749: das Geſetz, betreffend die Aufhebung der 


kommunalſtändiſchen Verbände in der Provinz Pom 


mern. Bom 18. Januar 1881. 

Nr. 8750: das Geſetz, betreffend die Aufhebung des 
kommunalſtändiſchen Verbandes der Neumark. Vom 
19. Januar 1881. 

Nr. 8751: die Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 
Bezirks des Amtsgerichts Dannenberg. Vom 15. 
Januar 1881. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 

1) Bekanntmachung. 

Die unter der Firma: 
„Neue 5. Aſſekuranz⸗ Kompagnie“ 

in Hamburg domicilirte Verſicherungs⸗Actien⸗Geſell⸗ 

ſchaft hat ihren Geſchäftsbetrieb in Preußen aufge⸗ 

geben. Die der Geſellſchaft unter dem 21. April 1843 

ertheilte Erlaubniß zum Betriebe von Mobiliar = Ver: 

ſicherungs⸗Geſchäften in Preußen wird deshalb hier⸗ 
durch für erloſchen erklärt. 
Berlin, den 25. Januar 1881. 
Der ere Innern. 


v. Kehler. 
2) Die unter der Firma: 
„Chriſtiania, 

Allgem. Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft“ 
in Chriſtianſa, im Königreiche Norwegen, domitzilirte 
Aktien⸗Geſellſchaft hat ihren Geſchäftsbetrieb in Preu⸗ 
ßen aufgegeben. 

Die der Geſellſchaft unter dem 27. April 1874 


ertheilte Conceſſion zu dieſem Geſchäftsbetriebe wird 


deshalb hierdurch für erloſchen erklärt. 
Berlin, den 26. Januar 1881. 
Der ET Innern. 


v. Kehler. 


Marienwerder, den 9. Februar. 


1881. 


3) Bekanntmachung. 
| Unter Bezugnahme auf das Geſetz vom 3. Mai 
1872, den Betrieb der Dampfkeſſel betreffend, und auf 
den § 4 des zur Ausführung deſſelben erlaſſenen Re⸗ 
gulativs vom 24. Juni deſſelben Jahres beſtimme ich, 
daß Dampfkeſſel, deren Beſitzer dem „Weſtpreußiſchen 
Verein zur Ueberwachung von Dampfkeſſeln zu Danzig“ 
als ordentliche Mitglieder angehören, von der pe⸗ 
riodiſchen amtlichen Unterſuchung befreit bleiben. 

Berlin, den 19. November 1880. 

Der Miniſter tin Seel und Gewerbe. 


3 
gez. Jacobi. 
A) Bekanntmachung. 
| Für die in Gemäßheit der Prüfungsordnung 
vom 25. September 1878 (Reichs⸗ und Staats⸗Anzei⸗ 
ger Nr. 231 vom 1. Oktober 1878, Centralblatt der 
Unterrichts⸗Verwaltung pro 1878 Seite 608) im Jahre 
1881 zu Berlin abzuhaltende Prüfung für Zeichen⸗ 
lehrerinnen an mehrklaſſigen Volls⸗ und an Mittel: 
ſchulen habe ich Termin auf Montag, den 28. März d. J. 
und folgende Tage anberaumt. 
Meldungen ſind unter Beifügung der in den 
88 4 und 5 der Prüfungsordnung bezeichneten Schrift: 
ſtücke und Zeichnungen ſpäteſtens 4 Wochen vor dem 
angegebenen Termine bei mir anzubringen. 
Berlin, den 20. Januar 1881. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medi⸗ 
zinal⸗Angelegenheiten. 
J. A.: 


de la Croix. 

5) Bekanntmachung. b 
Poſtanweiſungsverkehr mit Belgien, Egypten, Frank⸗ 
reich, Italien, Rumänien und der Schweiz. 

Vom 1. Februar ab kommt bei Poſtanweiſungen 
nach Belgien, Egypten, Frankreich, Italien, Rumänien 
und der Schweiz das Umrechnungs⸗ Verhältniß von 
100 Franken gleich 81 Mark 40 Pfennig in Anwen⸗ 
dung. 

Berlin W., den 27. Januar 1881. 

Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts. 
Stephan. 
Bekanntmachung. 


6) 1 
‚Beitritt von Britiſchen Kolonien zum Weltlpoſtverein. 


| Vom 1. Februar ab treten von den Britiſchen 
Antillen die Kolonien Grenada, St. Lucia, Ta⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder den 10. Februar 1881. 
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bago und Turks⸗Inſeln dem Weltpoſtverein in dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen an die 
bei. Von dieſem Zeitpunkte ab kommen mithin für Controle der Staatspapiere oder an eine der ge⸗ 
Briefſendungen nach und aus den genannten Ko⸗ nannten Bankanſtalten und Oberpoſtkaſſen mittelſt be⸗ 
lonien die Vereinsportoſätze in Anwendung, näm⸗ ſonderer Eingabe einzureichen. 

lich 20 Pfennig für frankirte Briefe, 40 Pfennig für Berlin, den 25. Januar 1881. 

unfrankirte Briefe; 10 Pfennig für Poſtkarten, 5 Pfen⸗ Reichsſchulden⸗Verwaltung. 

nig für je 50 Gramm Druckſachen, Geſchäftspapiere Sydow. Hering. Merleker. Michelly. 
und Waarenproben, mindeſtens jedoch 20 Pfennig für 
Geſchäftspapiere und 10 Pfennig für Waarenproben. Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 


m W., ni 10 eng a Geſetzes vom 21. Oktober 1878. 
er Staatsſekretär des Reichspoſtamts. ; 
8 8) Das ſ. Z in der Offizin von W. G. Nagel, 
In ng ö Taubenſtraße 2, er a ug = tt, betitelt: 250 ge 
4 geſänge zum Arbeiterfeſt am Sonntag, den 27. Au⸗ 
7 Bekanntmachung, guſt 1876 in Pinneberg“, iſt auf Grund des 5 11 


8 N * II. auf 
nen re HE ed ur Abe 70 des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen 
Reihe III. — zur Deutſchen Reichsanleihe von 1877. der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 am heu⸗ 
Die gineſcheine — Neipe il, Ar. bis 8 — zur igen Seh zug, den 25. Januar 1851 

Deutſchen Reichsanleihe von 1877 für die vier Jahre 1 5 9 > ; Ab I des J 
vom 1. April 1881 bis 31. März 1885 nebſt Anwei⸗ Karin deen. de e e 
n 15 Mn 6 der ig III. werden u ; 

önigl. Preußiſchen Controle der Staatspapiere bier: . 
ſelbſt, Oranienſtraße 92, unten rechts, vom 14. Fe⸗ Wenn e und Bekanntmachungen 


bruar d. J. ab Vormitttags von 9 bis 1 Uhr, mit der Provinzial: Behörden. 
Ausnahme der Sonn: und Feſttage und der Kaſſen⸗ 9) Bekanntmachung. 
reviſionstage, ausgereicht werden. Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 


Die Zinsſcheine können bei der Controle ſelbſt vom 12. November v. J. bringe ich die erfolgte Er⸗ 
in Empfang genommen oder durch die Reichsbankhaupk⸗ nennung des Dorfgeſchworenen Peter Unr au in Gr. 
ſtellen und Reichsbankſtellen, ſowie durch diejenigen Weide zum Standesbeamten ⸗ Stellvertreter für den 
Kaiſerlichen Ober⸗Poſtkaſſen, an deren Sitz ſich eine Standesamtsbezirk Schadewinkel im Kreiſe Marien⸗ 
ſolche Bankanſtalt nicht befindet, bezogen werden. werder an Stelle des Beſitzers Rohrbeck in Schade⸗ 

Wer die Empfangnahme bei der Controle ſelbſt winkel hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


wünſcht, hat derſelben perſönlich oder durch einen Be⸗ Danzig, den 27. Januar 1881. 
auftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berech⸗ Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
tigenden Talons mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, v. Ernſthauſen. 


u welchem Formulare ebenda unentgeltlich zu haben 10) Die unter den Pferden des Rittergutsbeſitzers 
An. Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke Ab ramowski zu Schwetz, Kreis Strasburg, des Bes 
als Empfangsbeſcheinigung, fo iſt das Verzeichniß ein⸗ ſitzers Gollombiewski zu Wygodda, Kreis Thorn, 
fach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, Tolund des Gutsbeſitzers Rutz zu Oſſusnitza, Kreis Schlo⸗ 
iſt es doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhal⸗chau, aufgetretene Rotzkrankheit iſt erloſchen. 
ten die die Einreicher das eine Exemplar mit einer Marienwerder, den 27. Januar 1881. 
Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei 11) Die Beſtimmung des § 31 Nr. 1. der Erſatz⸗ 
der Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. Ordnung vom 28. September 1875, nach welcher Zu⸗ 

n Schriftwechſel kann die Controle rückſtellungen Militärpflichtiger nur dann ſtattfinden, 

der Staatspapiere ſich mit den Inhabern wenn die bezüglichen Anträge vor dem Muſterungs⸗ 
der Talons nicht einlaſſen. geſchäft oder ſpäteſtens bei Gelegenheit deſſelben an: 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten gebracht find, fo daß eine eingeheude Prüfung der 
Bankanſtalten und Oberpoſtkaſſen beziehen will, hat Verhältniſſe durch die Erſatz⸗Commiſſion hat erfolgen 
derſelben die Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe können, wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt⸗ 
einzureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer niß gebracht, daß eine Ausnahme nur für den Fall 
Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben nachgelaſſen worden, wenn die Veranlaſſung zur Re⸗ 
und iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder ab⸗clamation erſt nach Beendigung des Muſterungs⸗Ge⸗ 
zuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei ſchäfts entſtanden iſt. 
den gedachten Ausreichungsſtellen unentgeltlich zu haben. Marienwerder, den 3. Februar 1881. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen be. Der Civil⸗Vorſitzende der Ober⸗Erſatz⸗Commiſſion. 
darf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur 12) Vom 1. Februar 1881 werden die auf der Bahn⸗ 
dann, wenn die Talons abhanden gekommen find; ſtrecke Thorn⸗Inſterburg courſirenden Perſonenzüge 


ig 
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Nr. 33, 34, 35 und 36 auf dem zwiſchen Allenſtein 
und Bieſellen eingerichteten Haltepunkte Hermsdorf, be⸗ 
hufs Vermittelung des Perſonen⸗Verkehrs nach Bedarf, 
anhalten und werden für den Verkehr zwiſchen dieſem 
Haltepunkte einerſeits und Oſterode, Biefellen, Allen⸗ 
ſtein und Wartenburg andererſelts Billets zum Ber: 
kauf geftelt werden, deren Preiſe auf ſämmtlichen Sta⸗ 
tionen und Halteſtellen der obengenannten Bahnſtrecke 
zu erfahren ſind. 
Abfahrt der Züge von Hermsdorf: 
Richtung nach Bieſellen. 

Zug 34 um 10 Uhr 28 Minuten Vormittags, 
Zug 36 um 10 Uhr 41 Minuten Nachmittags. 
Richtung nach Allenſtein. 

Zug 33 um 5 Uhr 22 Minuten Nachmittags, 
Zug 35 um 5 Uhr 15 Minuten Vormittags. 
Bromberg, den 26. Januar 1881. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 


Unſere Bekanntmachung vom 1. Oktober v. J. 
wird dahin erweitert, daß telegraphiſche Vorausbe⸗ 
ſtellungen von Billets und Gepäckſcheinen im Bedürf⸗ 
nißfalle auf derſelben Reiſe wiederholt werden und 
auch in umgekehrter Richtung von; Stationen frem⸗ 
der Bahnen nach dieſſeitigen Stationen und darüber 
hinaus eintreten können. 

Ferner wird fortan die Extra⸗Gebühr für eine 


13) 


einmalige Beſtellung auf 50 Pf. ermäßigt. Die dop⸗ ziehen 


pelte Gebühr iſt alſo nur dann zu entrichten, wenn 
bei erforderlicher zweimaliger Umerpebition beide Be⸗ 
ſtellungen auf der urſprünglichen Abgangsſtation auf: 
gegeben werden. 
Bromberg, den 26. Januar 1881. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


14) Mit dem 25. Januar cr. iſt ein Ausnahmetarif 
für die Beförderung von Eiſen des Spezial⸗Tarifs I. 
und II. im Verkehr zwiſchen den Stationen Kirchen 
und Siegen der Köln⸗Mindener Bahn einer⸗ und den 
diesſeitigen Stationen Alexandrowo trs., Bromberg, 
Danzig lege und Olivaer Thor, Dt. Eylau, Elbing, 
Eydtkuhnen, Graudenz, Inſterburg, Konitz, Korſchen, 
Königsberg i. Pr., Memel, Neuſtettin, Schneidemühl 
Thorn und Wirballen andererſeits via Gießen⸗Treyſa⸗ 
Niederhone⸗Blankenheim⸗Belzig in Kraft getreten. 

Näheres iſt von den vorbezeichneten Stationen 
zu erfahren. 

Bromberg, den 27. Januar 1881. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 


15) Güter, welche für Dt. Eylau in Wagenladungen 
auf der Marienburg⸗Mlawkaer oder der Oſtbahn an⸗ 
kommen, werden von jetzt an nach der Station der 
anderen Bahn behufs dortiger Entladung gegen Zah⸗ 
lung einer Gebühr von 2 Mark pro Wagen auf Ver⸗ 
langen übergeführt. Ebenſo werden Güter, welche in 
Wagenladungen auf dem Bahnhof der Marienburg⸗ 
Mlawkaer reſp. der Oftbahn in Dt. Eylau aufgeliefert 
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ſind, für die gleiche Gebühr nach der Station der an⸗ 
deren Bahn behufs Weiterbeförderung hinüber gebracht. 
Bromberg, den 29. Januar 1881. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


16) Bekanntmachung. 

Mit dem 1. April c. tritt an Stelle des Ver⸗ 
band⸗Güter⸗Tarif für den Süd⸗Oſt⸗Preußiſchen Ver⸗ 
band⸗Verkehr vom 1. Oktober 1878 nebſt 1. Nachtrag 
ein neuer Verband⸗Tarif mit derſelben Bezeichnung 
und erweiterten Verkehrsbeziehungen zwiſchen Sta⸗ 
tionen des Königl. Eiſenbahn⸗Directionsbezirks Brom: 
berg und Station Tilſit der Tilſit⸗Inſterburger Eiſen⸗ 
bahn einerſeits und Stationen der Oſtpreußiſchen Süd⸗ 
bahn andererſeits in Kraft. 

Gegenüber den Frachtſätzen der bisherigen Ver⸗ 
kehrsrelationen treten theilmeife Erhöhungen, theilweiſe 
Ermäßigungen ein. 

Der Ausnahmetarif für Eiſenbahnſchienentrans⸗ 
porte von Pillau nach Wirballen mit 0,60 M. pro 
100 kg bleibt bis zum 31. Dezember d. J. in Kraft. 

Exemplare des neuen Tarifs ſind vom 10. März 
d. J. ab bei den Billet⸗Expeditionen zu Berlin, Cü⸗ 
ſtrin, Schneidemühl, Danzig, Elbing, Königsberg i. Pr., 
Inſterburg, Memel, Thorn, Bromberg, Neuſtetkin und 
Cöslin, durch Vermittelung der übrigen Billet⸗Expe⸗ 
ditionen des diesſeitigen Directionsbezirks, ſowie durch 
die bethelligten Verbandsverwaltungen käuflich zu be⸗ 


Bis dahin wird die unterzeichnete Direction auf 
etwaige Anfragen bezüglich einzelner Frachtſätze Aus⸗ 
kunft ertheilen. 
Bromberg, den 29. Januar 1881. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


17) Vom 15. Februar 1881 tritt zu den Tarifheften 
1 bis 4 des Preußiſch⸗Sächſiſchen Verbandes je der 
fiebente Nachtrag und zum Zarifheft 5 der erſte Nach⸗ 
trag in Kraft. 

Die Nachträge enthalten: 

a. directe Frachtſätze, theils für ſämmtliche Tarif: 
klaſſen und Ausnahmetarife, theils für die Stück⸗ 
gutklaſſe, den Spezialtarif A. 2 und den Aus⸗ 
nahmetarif für Getreide ꝛc. für den Verkehr zwi⸗ 
ſchen der Station Memel des Eiſenbahndirections⸗ 
bezirks Bromberg einerſeits und Stationen der 
weſtlichen Preußiſch⸗Sächfiſchen Verbandsbahnen 
andererſeits; 1 

b. directe Frachtſätze des Spezialtarifs III. für den 
Verkehr zwiſchen Rüdersdorf, Station des Eiſen⸗ 
bahn⸗Direclionsbezirks Bromberg und Stationen 
der Berlin⸗Anhaltiſchen, Berlin⸗Görlitzer, Cottbus⸗ 
Großenhainer Bahn und des Eiſenbahn⸗Direc⸗ 
tionsbezirks Berlin an Stelle der beſtehenden Aus⸗ 
nahmetarife für gebrannten Kalk und rohe Kalk⸗ 
ſteine, ſoweit letztere höher ſind, als de neuen 
Frachtſätze des Spezialtarifs III.; 

e. anderweite Frachtſätze für den Verkehr zwiſchen 
Stationen des Eiſenbahn⸗Directionsbezirks Brom⸗ 
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berg einerſeits und den Stationen Charlotten⸗ 
brunn, Wüſtegiersdorf, Königswalde, Neurode und 
Glatz des Eiſenbahn⸗Directionsbezirks Berlin an⸗ 
dererſeits; 

directe Frachtſätze für den Verkehr zwiſchen Cü⸗ 
ſtrin, Station der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger 
Bahn, einerſeits und den Stationen Charlotten⸗ 
brunn, Wüſtesiersdorf, Königswalde, Mittelſteine, 
Neurode und Glatz andererſeits; 

directe Frachtſätze für den Verkehr zwiſchen Sta: 
tionen des Direktionsbezirks Bromberg einerſeits 
und Mittelſteine, Station des Directionsbezirks 
Berlin andererſeits; 

ermäßigte Frachtſätze für europäiſches Holz des 

Spezialtarifs II. für den Verkehr zwiſchen Drie⸗ 

ſen und Friedeberg einerſeits und den Stationen 

Altwaſſer, Dittersbach, Landeshut, Liebau und 

bezw. Ruhbank des Directionsbezirks Berlin an⸗ 

dererſeits; 
neue bezw. anderweite Frachtſätze für den Der 
kehr zwiſchen Poſen, Station der Märkiſch⸗Poſe⸗ 
ner Bahn, einerſeits und Stationen der Frank: 
furt⸗Bebraer Bahn andererfeits; 

h. Beſtimmungen bezüglich der Frachtberechnung von 
lebenden Thieren, welche bei den Güter⸗Expedi⸗ 
tionen zur Aufgabe gelangen; 

i. bereits früher publicirte Tarifveränderungen. 

Soweit die neu zur Einführung gelangenden 
Frachtſätze gegen die beſtehenden Taxen Erhöhungen 
enthalten, treten dieſelben erſt mit dem 15. März cr. 
in Kraft. 

Exemplare der Nachträge ſind bei unſeren Billet⸗ 
Expeditionen Berlin, Cüſtrin, Schneidemühl, Danzig, 
Elbing, Königsberg, Inſterburg, Memel, Thorn, Brom⸗ 
berg, Neuſtettin und Cöslin, ſowie bei den Verband⸗ 
ſtatlonen ſämmtlicher übrigen Verband⸗Verwaltungen 
käuflich zu beziehen. Auch iſt jede Billet⸗Expedition 
unſeres Bezirks zur Bezugs⸗ Vermittelung verpflichtet. 

Bromberg, den 1. Februar 1881. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des $ 19 des Geſetzes über die Er⸗ 
richtung von Rentenbanken vom 2. März 1850 wird 


mu 
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der Schleſiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Breslau, 

der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Magdeburg, 


.der Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft, 


. der Preußiſchen Natkonal⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 


ſchaft in Stettin, 


. der Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia zu Cöln, 
. der Berlinſchen Feuer⸗Verſicherungs Anſtalt, 

. der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs Anſtalt, 

. der Brand ⸗Verſicherungs⸗Bank für Deutſchland 


zu Leipzig, 
der Vaterländiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Elberfeld, 


dem Deutſchen Phönix zu Frankfurt a. M., 


der Northern Assurance Company in Aberdeen 
und London, 


. der Providentia in Frankfurt a. M., 
. der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Thuringia in 


Erfurt, 


der North British and Mercantile Insurance 


Company in London und Edinburg, 


. der Liverpool und Londoner Feuer⸗Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft, 


. der Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt der Baieriſchen 


Hypotheken⸗ und Wechſelbank, 


. der Deutſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien Geſell⸗ 


ſchaft zu Berlin, 


. der Feuer⸗ und Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt 


„Royal“ zu Liverpool, 
der Preußiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zu Berlin, 


. der Weſtdeutſchen Verſicherungs⸗Actien⸗Bank zu 


Eſſen, 
der Dresdener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 


der Oldenburger Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 
„der Aachen⸗Leipziger Verſicherungs⸗Actien⸗Geſell⸗ 


ſchaft in Aachen 


der Berlin⸗Kölniſchen Feuer⸗Vorſicherungs⸗Acti en⸗ 


Gefellſchaft, 

nunmehr auch 
die Allgemeine Verſicherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft „Union“ zu Berlin 


hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zu getreten iſt. 


denjenigen Geſellſchaften, denen wir die Verſicherung 
rentepflichtiger Gebäude gegen Feuersgefahr geſtattet 
haben, nämlich: 

1. 


Königsberg, den 25 Januar 1881. 
Königliche Direction 


rl der Rentenbank für die Provinzen Oſt⸗ u. Weſtpreußen. 
der Immobiliar⸗Feuer⸗Societät der landſchaft⸗ 19) Das Sommer ⸗Semeſter am Königlichen pomo⸗ 


lich nicht aſſociationsſähigen Grundbeſitzer in logiſchen Inſtitute zu Proskau in Schleſien beginnt 
den Regierungsbezirken Königsberg und Gum⸗ Anfang April. 


binnen, 


Der Unterricht umfaßt während des zweijährigen 


2. der Feuer⸗Sozietät der Oſtpreußiſchen Landſchaft Curſus aus dem theoretiſchen und praktiſchen Gebiete: 


hier, 
3. der Weſtpreußiſchen Immobiliar⸗Feuer⸗Sozietät 
der Regierungsbezirke Danzig und Marienwerder, 
4. der landſchaftlichen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft für Weſtpreußen, 


2) H 


auptfächer: 
Bodenkunde, Allgemeiner Pflanzenbau, Obſt⸗ 
kultur, insbeſondere Obſtbaumzucht, Obſtkennt⸗ 
niß. (Pomologie), Obſtbenutzung, Lehre vom 
Baumſchnitt, Weinbau, Gemüſebau, Treiberei, 


Handelsgewächsbau, Landſchaftsgärinerei, Ge: 
hölzzucht und Gehölzkunde, Planzeichnen, Zeich⸗ 
nen und Malen von Früchten und Blumen, 
Feldmeſſen und Nivelliren. 

b) Begründende Fächer: 
Mathematik, Phyſtk, Chemie, Mineralogie, Bo⸗ 
tanik, Krankheiten der Pflanzen, mikrosko⸗ 
piſche Uebungen. 

c) Nebenfächer: 
chan s, Encyelopädie der Landwirth⸗ 

a 


Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Bei⸗ 
bringung der Zeugniſſe ſchriftlich oder mündlich bei 
dem unterzeichneten Direktor zu erfolgen. Derſelbe iſt 
auch bereit, auf porkofreie Anfrage weitere Auskunft 
zu ertheilen. 

Proskau, im Januar 1881. 

Stoll. 


20) Bekanntmachung. 

Wir haben auf Grund des § 40 Nr. 2 des Ge⸗ 
ſetzes vom 26. Juli 1876, betreffend die Zuſtändigkeit 
der Verwaltungsbehörden ꝛc., genehmigt, daß das der 
Gemeinde Gr. Böſendorf gehörige Geundſtück Penſau 
Nr. 38 des Grundbuchs mit einem Flächeninhalt von 
36 Ar 80 Q.⸗M., auf welchem ſich ein Wohngebäude 
befindet, von dem Gemeindebezirke Penſau abgetrennt 
aden dem Gemeindebezirke Gr. Böſendorf vereinigt 
werde. 

Thorn, den 15. Januar 1881. 

Der Kreis ⸗Ausſchuß. 
Hoppe. 


21 Bekanntmachung. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß der Kreis⸗Ausſchuß des hieſigen Kreiſes 
in ſeiner Sitzung am 8. d. M. die Abtrennung der 
Grundſtücke des Beſitzers Auguſt Viglan unter Artikel 
Nr. 76 der Grundſteuer⸗Mutterrolle von Eickfier und 
des Käthners Johann Auguſt Gottlieb Wehner unter 
Artikel Nr. 78 der Grundſteuer Mutterrolle von Eick⸗ 
ſier von dem Gemeindebezirk Eickfier und die Zulegung 
derſelben zu dem Gemeindebezirk Fernheide bei dem 
Einverſtändniſſe aller Betheiligten gemäß § 40 ad 2 
des Kompetenzgeſetzes vom 27. Juli 1876 in Verbin⸗ 
dung mit $ 1, Abſatz 4 der Landgemeindeverfaſſung 
vom 14. April 1856 genehmigt hat. 

Schlochau, den 18. Januar 1881. 

Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Der 190 


gez. Hartwig, 
Kreis⸗Deputirter. 


22) Fusueiuug von Ausländern aus dem 
eichs gebiete. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1. Anton Zlatnik, Arbeiter, geboren 1847, aus 


33 


= 


10. 


IT 


12, 


„a) Philippine 


Arnoſtov, Gemeinde Bukavina bei Peeka, Böh⸗ 
men, wegen Landſtreichens und Betrugs, von der 
Königl. preuß. Bezirksregierung zu Breslau, vom 
8. Januar d. J 


„Emil Bergmann, Schneidergeſelle, 26 Jahre 


alt, aus Rumburg, Böhmen, wegen Bettelns im 
wiederholten Rückfalle, von der Königl. preuß. 
Bezirksregierung zu Breslau, vom 16. Jan. d. J., 
Buriansky, b) Joſefa Bis 
riansky, unverehelichte Zigeunerinnen, zu a. 20 
Jahre alt, aus Polonka, zu b. 48 Jahre alt, 
aus Skrzipp, Bezirk Troppau, Oeſterreichiſch⸗Schle⸗ 
ſien, wegen Landſtreichens, Bettelns und Dieb⸗ 
ſtahls, von der Königl. preuß. Bezirksregierung 
zu Breslau, vom 10. Januar d. J., 

Johann Kuſch, Arbeiter, 47 Jahre alt, aus 
Siewior, Ruſſiſch⸗Polen, wegen Arbeitsſcheu und 
Nichtbefolgung der Reiſeroute, von der Königl. 
preuß. Bezirksregierung zu Oppeln, vom 14. De⸗ 
zember 1880, 


. Emma Kenn, unverehelichte, 27 Jahre alt, ge 


boren und ortsangehörig zu Bendzin, Ruſſiſch⸗ 
Polen, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Oppeln, 
vom 14. Dezember 1880, 


Johann Olſchar, Nagelſchmied, 32 Jahre alt, 


geboren zu Teſchen, oriSangehörig zu Brſchowitz, 
Bezirk Troppau, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königl. 
preuß. Bezirksregierung zu Oppeln vom 31. De⸗ 
zember 1880, 


. Auguſt Herrmann, Bürſtenbinder, 42 Jahre 


alt, aus Rohrbach, Kanton Bern, Schweiz, wegen 
Landſtreichens, von der Königl. preuß. Bezirks⸗ 
regierung zu Wiesbaden, vom 11. Januar d. J., 


. Hermann Preß, Handelsmann, 25 Jahre alt, 


aus Kowno, Rußland, wegen Landſtreichens, von 
der Königl. preuß Bezirksregierung zu Wiesba⸗ 
den, vom 12. Januar d. 


Jakob Lenders, Schreiner, 54 Jahre alt, aus 


Tegelen, Niederlande, wegen Bettelns im wieder⸗ 
holten Rückfalle, von der Königl. preuß. Bezirke⸗ 
regierung zu Düſſeldorf, vom 10. Januar d. J., 
Hubert Bauer, Schreiner, geboren am 6. Ja⸗ 
nuar 1858 und ortsangehörig zu Roermonde, 
Niederlande, wegen Landſtreichens, von der Kgl. 
preuß. Bezirksregierung zu Aachen, vom 19. De⸗ 
zember 1880, 

Franz Um ann, Bäckergeſelle, 18 Jahre alt, aus 
Prichowitz, Bezirk Gablonz, Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Stadtmagiſtrat Deg⸗ 
gendorf in Bayern, vom 13. Januar 1880, 
Joſef Priſa, Tagelöhner, 37 Jahre alt, aus 
Droſau, Bezirk Klattau, Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Stadtmagiſtrat Deg⸗ 
gendorf in Bayern, vom 20. Juli 1880, 
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13. Joſef Patſch, Bäckergehilfe, 49 Jahre alt, aus 
Pilnikau, Bezirk Trautenau, Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Stadtmagiſtrat Deg⸗ 
gendorf in Bayern, vom 30. Oktober 1880, 

14. Joſef Tauſch, Maler, geboren am 28. Novem⸗ 
ber 1859, ortsangehörig zu Schwaz, Tirol, we⸗ 
gen Landſtreichens, verbotswidriger Rückkehr in 
das Landesgebiet, Fälſchung von Legitimations⸗ 
papieren und Angabe falſchen Namens, von der 
Königl. bayerifchen Polizeidirektion München, vom 
5. Januar d. J., | 

15. Marie Stephan, Dienſtmagd und Weberin, 22 
Jahre alt, geboren und ortsangehörig zu Ringen⸗ 
hain, Bezirk Friedland, Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens, von der Königl. ſächſ. Kreishauptmann⸗ 
ſchaft zu Bautzen, vom 31. Dezember 1880, 

16. Eduard Perran, Schreiner, 22 Jahre alt, aus 
Paris, wegen Landſtreichens, vom Kaiſ. Bezirks⸗ 
präſidenten zu Metz, vom 12. Januar d. J., 

17. Konrad Zimmermann, Steinhauer, 29 Jahre 
alt, geboren und ortsangehörig zu Traſadingen, 
Kanton Schaffhauſen, Schweiz, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, vom Kaiſ. Bezirkspräſtdenten 
zu Kolmar, vom 10. Januar d. J., 

18. Mathias Malevial, Bergmann, geboren 1854 
und ortsangehörig zu Grandcombe, Frankreich, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerl. 
Bezirkspräſidenten zu Kolmar, vom 10. Jan. d. J, 

19. Theodor Thourvelle, Bildhauer, geboren am 
9. November 1848 und ortsangehörig zu Nimes, 
Frankreich, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Kais. Bezirkspräfidenten zu Kolmar, vom 
14. Januar d. J. 


a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Anton König, Schuhmacher, geboren am 4. Fe⸗ 
bruar 1851 zu Prag, ortsangehörig zu Leito⸗ 
miſchl, Böhmen, wegen einfachen Diebstahls im 
wiederholten Rückfall (1 Jahre Zuchthaus), 
von der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Op⸗ 


peln, vom 4. November 1880, ausgeführt am 4. j 


Januar d. J., 

2. Pernilla Peterſon, Dienſtmagd, 35 Jahre alt, 
aus Sybach, Schweden, wegen einfacher Hehlerei 
(1 Jahr Gefängniß), von der Königl. preuß. 
W zu Schleswig, vom 14. Dezem⸗ 

er 0 


b. auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
3. Hermann Höge, Kellner, geboren am 22. Juli 
1853 und ortsangehörig zu Hohenelbe, Böhmen, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, von der Kgl. 
preuß. Bezirksregierung zu Potsdam, vom 19. 
Januar d. J., 
Cajetan Richter, Webergeſelle, geboren am 28. 
Dezember 1844 zu Karolinenthal, Bezirk Fried⸗ 
land Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, 


Ne 


5. 


— 


0. 


— 


1. 


— 


2 


14 


15. 


Joſef Schwarz,) Drechsler, 23 Jahre alt, aus 
Neu⸗Radeck, Böhmen, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königl. preuß Bezirksregierung 
zu Breslau, vom 22. November 1880, 


Franz Braun, Seilergeſelle, 36 Jahre alt, aus 


Groß⸗Aupa, Böhmen, wegen Landſtreichens, Bet⸗ 
telns und Gebrauch eines falſchen Legitimations⸗ 
papieres, von der Königl. preuß. Bezirksregierung 
zu Breslau, vom 20. Januar d. I., 


Alois Ludwig, Müllergeſelle, 26 Jahre, gebo⸗ 


ren und ortsangehörig zu Liebenthal, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Oppeln, 
vom 3. Januar d. 


„Willibald Biſchoff, Kupferſchmied, geboren am 


15. Auguſt 1848 und ortsangehörig zu Buchels⸗ 
dorf, Bezirk Schönberg, Mähren, wegen Bettelns 
im wiederholten Rückfalle, von der Königl. preuß. 
Bezirksregierung zu Oppeln, vom 8. Januar d. J., 


„Friedrich Blech, Gärtner, geboren am 19. No⸗ 


vember 1849, aus Hermanſeiffen, Bezirk Hohen⸗ 
elbe, Vöhmen, wegen Landſtreichens, Bettelns und 
ſchweren Diebſtahls, von der Königl. preuß. Be⸗ 
zirksregierung zu Liegnitz, vom 28. Auguſt 1880, 
ausgeführt Anfang Januar d. J., 

Anton Baumgarten, Tuchmacher, geboren am 
10. April 1850, aus Jägerndorf, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
von der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Lieg⸗ 
nitz, vom 9. Dezember 1880, 

Clemens Geisler, Handlungskommis, 37 Jahre 
alt, aus Ruppersdorf, Bezirk Braunau, Böhmen, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, von der Kgl. 
preuß. Bezirksregierung zu Liegnitz, vom 24. De: 
zember 1880 

Ferdinand Kraſa, Kellner, geboren am 21. Sep⸗ 
tember 1861, aus Gabel, Bezirk Senftenberg, 
Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Liegnitz, 
vom 29. Dezember 1880, 

Anton Czerveny, Arbeiter, 36 Jahre alt, ge⸗ 
boren und ortsangehörig zu Zadik bei Policzka, 
Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Liegnitz, 
vom 8. Dezember 1880, 


Svend Emanuel ſen, Arbeiter, geboren am 15. 


November 1845 zu Gislaved, Kirchſpiel Boraryd, 
Schweden, wegen Bettelns im wiederholten Rück⸗ 
falle, von der Königl. preuß. Bezirksregierung zu 
Schleswig, vom 20. Januar d. J., g 
Gottfried Niederberger, Bäckergeſelle, 20 Jahre 
alt, aus Buochs, Kanton Unterwalden, Schweiz, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, von der Kgl. 
preuß. Landdroſtei in Stade, vom 29. Dez. 1880, 


N Ve Nicht identiſch mi i 
von der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Frank⸗ 106, 8 Nu Seite 


furt a. O., vom 8. Januar d. J 


la 


iffer 4, Central⸗Blatt von 1878, ausgewieſenen Schwarz 


aus Neu⸗Nadeck. 


16, 


1 


18. 


19. 


20. 


21 


22. 


28) 


Perſonal⸗Veränderungen im Departement 


des 


Ernannt: 
1. 
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Johann Hunzika, Schuhmacher, geboren am 
20. März 1849, aus Mooslerau bei Zofingen, 
Kanton Aargau, Schweiz, wegen Landſtreichens, 
Bettelns im wiederholten Rückfall und Angabe 
falſchen Namens (früher auch wegen Diebſtahl, 
Nothzucht Verſuch, Sachbeſchädigung), vom Königl. 
bayeriſchen Bezirksamt München I., vom 19. Ja⸗ 
nuar d. J., 

Ignatz Goldmann, Schmiedegeſelle, 42 Jahre 
alt, aus Gradlitz bei Joſephſtadt, Bezirk Königin⸗ 
hof, Böhmen, wegen Landſtreichens, Bettelns, An⸗ 
gabe falſchen Namens und Gebrauch eines frem⸗ 
den Legitimationspapieres, vom Königl. bayeri⸗ 
ſchen Bezirksamt Amberg, vom 29. November, 
ausgeführt Ende Dezember 1880, 

Franz Mirbauer, Tagelöhner, 17 Jahre alt, 
aus Gaberl, Bezirk Schüttenhofen, Böhmen, 1ve 
gen Landſtreichens und Führung verbotener Waf⸗ 
fen, vom Stadtmagiſtrat Paſſau in Bayern, vom 
18. Dezember 1880, 

Johann Trmala, Weber, 37 Jahre alt, aus 
Vilhem, Bezirk Deutſch⸗Brod, Böhmen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. bayeri- 
ſchen Bezirksamt Deggendorf, vom 12. Jan. d. J., 
Ferdinand Heller, Bräuknecht, geboren 1842, 
aus Loſchitz, Bezirk Hohenſtadt, Mähren, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. bayeri⸗ 
ſchen Bezirksamt Ebersberg, vom 16. Jan. d. J, 
Albert Henning Johannſſen, Arbeiter, geboren 
am 4. März 1850 zu Ramdahla bei Karlskrona, 
Schweden, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Polizeiamt zu Lübeck, vom 18. Jan. d. J., 
Auguſt Schemath, Arbeiter, 21 Jahre alt, aus 
Boſchni, Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Kaiſerl. Bezirkspräſidenten zu Metz, 


3. Gerichtsſchreiber, 


unter Zulaſſung zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 
Amtsgericht in Sensburg und Anweiſung ſeines 
Wohnortes daſelbſt. 


Verſetzt: 


1. Amtsrichter Dr. Scheel in Schwetz an das 
Amtsgericht in Wuſterhauſen in gleicher Amts: 
eigenſchaft; 


2. Gerichtsſchreiber, Sekretär Behmer in Schlo⸗ 


chau in gleicher Amtseigenſchaft an das Amts⸗ 
gericht Graudenz; 
Landgerichts⸗Sekretär Stumm 
in Graudenz als Sekretär an die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft bei dem Landgericht daſelbſt; 


4. Sekretär Heyſe in Graudenz als Gerichtsſchrei⸗ 


ber an das Landgericht daſelbſt. 


Entlaſſen: 


Referendar Stock in Culm in den Bezick des 
Oberlandesgerichts Königsberg. 


Zugelaſſen: 


der Gerichtsaſſeſſor Muth in Graudenz zur 
eee bei dem Landgericht in Grau⸗ 
enz. 


Penſionirt: 


der Gerichts = Schreiber Amtsgerichts⸗ Sekretär 
Trauthan in Thorn. 


Der Kataſter⸗Sekretär Daecke iſt als ſolcher de⸗ 


ſinitiv angeſtellt. 


Der Poſtverwalter Piehl iſt von Schönſee nach 


Freyſtadt Wpr. verſetzt worden. 


Die Militär⸗Anwärter Wachholz, Felgen⸗ 


bauer, Löwe und Siebert find als Grenz⸗Aufſeher 
bezw. in Gollub, Schilno, Neu⸗Zielun und Leibitſch 
angeſtellt worden. 


Es ſind befördert bezw. verſetzt worden: Der 


. die Gerichtsvollzieher k. 


der Referendar v. 


vom 17. Januar d. J. 
Perſonal⸗Chronik. 


Steuer⸗Amts⸗Aſſiſtent Gronwaldt in Roſenberg zum 
Steuer⸗Einnehmer in Brieſen, der berittene Steuer⸗ 
Aufſeher Senger in Zempelburg zum Steuer⸗Amts⸗ 
Aſſiſtenten in Strasburg Wpr., der berittene Grenz⸗ 
Aufſeher Wolff in Strasburg Wpr., als berittener 
Steuer⸗Aufſeher nach Zempelburg, ſowie die Grenz⸗ 
Auffeher Volkmann in Golub und Samland in 
Schilno, beide als berittene Grenz⸗Aufſeher nach Stras⸗ 
der Amtsrichter Gimkiewicz zu Kattowitz zum burg Wpr. 

Notar im Bezirk des hieſigen Oberlandesgerichts Verſetzt iſt der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Kober⸗ 
unter Zulaſſung der Rechtsanwaltſchaft bei dem ſtein von Konitz Wpr. nach Berlin. 5 
Landgerichte in Thorn und Anweiſung ſeines Der ſeitherige Pfarrer in Pyrehne, Provinz 
Wohnſitzes dortſelbſt, Brandenburg, Karl Friedrich Wilhelm Kohlbrandt 


Königl. Oberlandesgerichts Marien⸗ 
werder im Monate Januar 1881. 


„der Gerichtsaſſeſſor Seelig in Berlin zum Amts- iſt zum Pfarrer der evangeliſchen Kirchen zu Schloppe 


richter bei dem Amtsgerichte Strasburg, und Zützer von dem Pateonate berufen und von dem 
A. Höpfner in Mewe Königl. Konſiſtorium beſtätigt worden. 

und Klahr in Schwetz zu etatsmäßigen Ge⸗ Die Lokalaufſicht über die katholiſche Schule zu 
richtsvollziehern bei den Amtsgerichten vorbe⸗Thorniſch⸗Papau iſt dem Kreisſchulinſpektor Schröter 
nannter Orte; in Thorn bis auf Weiteres übertragen und der bis⸗ 
Sikorski hier zum Gerichts⸗ herige Lokalſchulinſpektor Gutsbeſitzer Elsner in Gut 


Aſſeſſor; Papau auf ſeinen Antrag von dieſem Amte entbunden 


> Amtsrichter Amort in Neumark zum Notar worden. 


im Bezirk des Oberlandesgerichts Königsberg Im Kreiſe Graudenz ift der Gutsbeſ. Schnack en⸗ 
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burg zu Mühle Schwetz zum ſtellvertretenden Amts⸗ wird zum 1. Mai d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher 
vorſteher für den Amtsbezirk Schwetz ernannt. Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 

In der Stadt Schloppe iſt der Kämmerer Ded⸗ haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
low zum unbeſoldeten Beigeordneten gewählt und Gutsvorſtande zu Illowo zu melden. 


iſt dieſe Wahl von uns beſtätigt worden. \ ER Ei 919 u Lahe 1225 An 
. n . J. erledigt. ehrer katholiſcher Konfeſ⸗ 
2) Erledigte Schulſtellen. ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 


Die 2. Schullehrerſtelle zu Kgl. Dombrowken, ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Ma⸗ 
Kreis Graudenz, wird zum 1. April d. J. erledigt. giſtrat zu Neumark zu melden. 
Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ Die Schullehrerſtelle zu Sawdin, Kreis Graudenz, 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung wird zum 1. April d. J. erledigt. Lehrer evangeli⸗ 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königl. Kreis ſchulinſpektor ſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
Herrn Dr. Kaphahn zu Graudenz zu melden. haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Die Schullehrerſtelle zu Radonsk, Kreis Flatow, Gutsvorſtande zu Sawdin zu melden. 


„ness TT  — 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 6.) 


ö Redigirt im Bursau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerel. 1 


